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Unsere Verantwortung der Schöpfung gegenüber kann hier nicht verschwiegen werden. Im 
Vordergrund dieser RKW soll jedoch der Ruf Gottes an mich/uns stehen: Welche ethischen 
Anforderungen ergeben sich aus den Formen, wie der Schöpfer die Welt geschaffen hat? Die 
Elemente der Schöpfung sind als Theophanie zu verstehen, die uns zur Liebe und zu Gott 
führen können.
Die Erfahrung der vier Elemente, die in liturgischen Texten und in den Sakramenten eine Rol-
le spielen, kann auch zu einem vertieften Mitvollzug der Liturgie und zu einem existentielleren 
Verständnis der Sakramente hinführen.

Didaktisches …
Die Kinder können das jeweilige Element erkunden, kennenlernen, erfahren und damit expe-
rimentieren. Sie erfassen bzw. erahnen, wie viel Kraft in jedem Element steckt – positiv wie 
negativ – und wie vielfältig jedes Element ist.
Des Weiteren erhalten die Kinder die Möglichkeit, wahrzunehmen, wo ihre eigenen Stärken 
liegen und wo sie darüber hinaus Ressourcen in sich selbst bergen, die es ebenso wie bei den 
Elementen zu entdecken gilt.
Die Kinder können erarbeiten, was sie aus den Elementen über deren Schöpfer erfahren und 
was in ihnen an Kraft und Vielfalt dieser Schöpfung lebt. Dies geschieht unter Zuhilfenahme 
von biblischen oder liturgischen Texten.

Leitgedanken
Wir vergessen, dass wir selber Erde sind (vgl. Gen 2,7). Unser eigener Körper ist aus den 
Elementen des Planeten gebildet; seine Luft ist es, die uns den Atem gibt, und sein Wasser 
belebt und erquickt uns. (LS 2)

Es ist unsere bescheidene Überzeugung, dass das Göttliche und das Menschliche einander 
begegnen in den kleinsten Details des nahtlosen Gewandes der Schöpfung Gottes, sogar im 
winzigsten Staubkorn unseres Planeten. (LS 9, Bartholomäus, Ansprache beim Halki Summit I, 
Global Responsibility and Ecological Sustainability: Closing Remarks, Istanbul, 20. Juni 2012)

Wenn wir uns hingegen allem, was existiert, innerlich verbunden fühlen, werden Genügsam-
keit und Fürsorge von selbst aufkommen. (LS 12)

Einführung

Die Idee …
Die diesjährige RKW lädt zum Fühlen, Riechen, Begreifen und Erleben der vier Elemente 
ein – Feuer, Wasser Erde, Luft.
Die Kinder werden angeregt, sich diesen Elementen durchaus auch unter naturwissenschaft-
lichen Aspekten und im Hinblick auf ihre Ambivalenz (schön und gut – zerstörerisch und 
bedrohlich) zu nähern.
Die Eigenschaften der Elemente wollen wir auf unser eigenes Leben und das menschliche 
Miteinander übertragen. Dabei können die Kinder die schöpferische Kraft von Feuer, Wasser, 
Erde, Luft entdecken und Angstmachendes im Miteinander bewältigen lernen.
Die Verfasstheit der Elemente (genauer der Schöpfung) und die der Menschen (ich und die 
anderen) soll dann übertragen werden auf das, was Gott mit der Schöpfung und mit uns 
möchte: IHN als die Kraft in der Schöpfung und in mir zu entdecken.

Pädagogisches …
Viele Kinder und Jugendliche leben kaum noch in direktem Kontakt mit Wetter, Jahreszeiten 
oder Naturphänomenen. Wenn, dann werden diese eher medial oder virtuell vermittelt.
Eine „Erdung“ mit wesentlichen Elementen, die uns umgeben und mitbestimmen, kann hel-
fen, die Welt und das Leben tiefer zu verstehen. Die Ziele sind eine tiefere Verbundenheit mit 
der Welt, mit anderen und mit Gott.
Das Erkennen und Erleben ambivalenter, bedrohlicher und im Miteinander konflikthafter Be-
dingungen und Strukturen sowie das Üben des Umgangs hiermit, kann Kinder stark machen. 
Es fördert ihre Resilienz und ihre soziale Kompetenz.

Theologisches …
Über die Gottebenbildlichkeit des Menschen hinaus auch aus dem Erleben der Schöpfung et-
was über den Schöpfer herauszulesen, ist seit den Kirchenvätern Tradition. Hieraus Schlüsse 
zur Heilsgeschichte Gottes mit der Schöpfung vor allem aber mit den Menschen zu ziehen, 
durchzieht die Theologie bis hin zu Papst Franziskus’ Enzyklika „Laudato si“ (LS).
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Seit der Erschaffung der Welt wird seine unsichtbare Wirklichkeit an den Werken der Schöp-
fung mit der Vernunft wahrgenommen, seine ewige Macht und Gottheit. (Röm 1,20)

Die Schöpfungsberichte im Buch Genesis enthalten in ihrer symbolischen und narrativen 
Sprache tiefgründige Lehren über das Menschsein und seine historische Wirklichkeit. Diese 
Erzählungen deuten an, dass sich das menschliche Dasein auf drei fundamentale, eng mit-
einander verbundene Beziehungen gründet: die Beziehung zu Gott, zum Nächsten und zur 
Erde. (LS 66)

Du liebst alles, was ist, und verabscheust nichts von allem, was du gemacht hast; denn hättest 
du etwas gehasst, so hättest du es nicht geschaffen. (Weish 11,24)

Das ganze materielle Universum ist ein Ausdruck der Liebe Gottes, seiner grenzenlosen Zärt-
lichkeit uns gegenüber. Der Erdboden, das Wasser, die Berge – alles ist eine Liebkosung 
Gottes. (LS 84)

Jesus arbeitete mit seinen Händen und hatte täglich Kontakt mit der von Gott geschaffenen 
Materie, um sie mit seinem handwerklichen Geschick zu gestalten. (LS 94)

Die Menschen reisen in fremde Länder und staunen über die Höhe der Berge, die Gewalt der 
Meereswellen, die Länge der Flüsse, die Weite des Ozeans, das Wandern der Sterne; aber 
sie gehen ohne Staunen aneinander vorüber. (Augustinus)

Herr, du kennst meine Kraft und meine Unkraft. Erhalte jene, diese heile! Meine ganze Hoff-
nung ruht allein auf deinem Erbarmen. Gib, was du befiehlst, und befiehl, was du willst! Bist du 
uns Stärke, so ist wahrhafte Stärke, verlassen wir uns auf eigene Kraft, so sind wir kraftlos. Du 
bist unser ewiges Gut, weil wir uns abkehren von dir, darum sind wir verkehrt geworden. Dich, 
o Herr, kann nur verlieren, wer dich verlässt. (Augustinus)

Alles Geschaffene trägt die Spuren Gottes.
Augustinus

Überblick über die Materialien

Materialbuch mit CD-ROM
Die im Materialbuch abgedruckten Gebete, Katechesen, Anspiele finden sich nach Tagen 
sortiert auf der CD-ROM, ebenso die Anleitungen für die Kreativ- und Bastelarbeiten (gekenn-
zeichnet mit Symbol ).
Weitere Ordner der CD-ROM beinhalten die Karaokeversionen der Lieder mit (CD-Spieler 
abspielbar) und die Anleitungen für Masken und Kostüme des Anspiels sowie Schaubild, 
Tagesüberschriften und Bodenbild.

Schaubild (Beispiel-Bilder auf der CD-ROM)
Luft, Feuer, Erde und Wasser sind für die Tage 1 bis 4 als eine Art Mandala-Puzzleteil ange-
legt. Es gibt die vier Teile in zwei Varianten auf der CD-ROM: Schwarzweiß zum Ausmalen 
oder bereits farbig gestaltet. Die Datei kann per Beamer vergrößert und auf Karton, Pappe 
oder Sperrholz in der gewünschten Größe übertragen werden. Eine andere Variante wäre 
das Ausdrucken über den (Farb-)Kopierer (Kopieshop) in der gewünschten Größe.
Für die Kinder können die Teile für jeden Tag in Kleinformat zum Ausmalen ausgedruckt 
werden.
Am fünften Tag werden alle Tage zusammengepuzzelt und mit einem goldenen (Geschenk-)
Band zusammengefasst, bzw. eingerahmt. Falls das Schaubild als Bodenbild gelegt wird, 
eignet sich dafür am besten eine Kordel oder ein Seil (goldfarben ansprühen) oder weich 
fallender Stoff, der in Streifen geschnitten wird.
Die Tagesthemen stehen für den 1. bis 4. Tag als Banner zur Verfügung, als Kreis für die Mitte 
für den 5. Tag, außerdem für die Tage 1 bis 4 die Attribute der Anspielfiguren: Windmühle, 
Laterne, Schaufel, Gießkanne (CD-ROM).

Andenken/Material für die Tageszeitgebete
Die (Müsli)Schale kann von den Kindern schon während der RKW benutzt werden: An jedem 
Tag wird die Schale zum Morgen- oder Abendgebet symbolhaft mit dem Element des Tages 
gefüllt.
Vier große Schalen (aus eigenem Fundus), z. B. zwei Glasschalen für Luft und Wasser und 
zwei Ton-/Keramikschalen für Feuer und Erde, sind zur Gestaltung der Mitte vorgesehen. 
Daher können die Andenkenschalen auch erst am letzten Tag verschenkt werden.
Dazu passende Tücher als Untergrund wählen (Bildbeispiel auf der CD-ROM).
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Die Schalen können am 5. Tag (ebenso wie das Schaubild) mit einem goldenen Seil einge-
fasst werden.

Kreativ-Angebote
Eine kleine Ideenbörse findet sich am Ende jedes Tages im Materialbuch und ausgewählte 
Ideen mit Anleitung (mit dem CD-Symbol) auf der CD-ROM.

Anspiel
Fünf tierische Freunde planen einen gemeinsamen Urlaub. Die Idee des Pinguins wird nicht 
gehört und beachtet. Am Tag der Abreise erscheint er nicht. Nun beginnt die Suche nach 
ihm …
Derweil macht der Pinguin alleine Urlaub. Er hat seinen Traum wahr gemacht, er campt am 
Wasser. Hier ist er in seinem Element! Trotzdem fühlt er sich nicht richtig wohl. Ihm fehlen 
seine Freunde.
Am Ende kommen die vier Freunde dem Pinguin auf die Spur und finden ihn. Nun beginnt 
noch eine gemeinsame Zeit auf dem Campingplatz.

WICHTIG: Das Anspiel ist von Tag 1 bis Tag 4 in zwei Teile geteilt. Der erste Teil ist am 
Vormittag vorgesehen als Einstieg für die ganze Gruppe. Der zweite Teil ist ein Gedanken-
monolog des Pinguins und erscheint wie ein Tagesrückblick. Dieser Teil passt daher gut vor 
das Abendgebet. Er könnte aber auch den Vormittag abschließen.
Am 5. Tag gibt es nur ein Anspiel. Alle Anspieltexte sind am jeweiligen Tag im Buch unter M 1 
zu finden.

Kostüme/Requisiten für das Anspiel (Beispiel-Bilder auf der CD-ROM)
Windhund Ronaldo:
Lederjacke, Fliegermütze oder Basecap (gibt es auch mit integriertem Ventilator), Fliegerbril-
le (Chlorbrille oder auch Sonnenbrille), … oder Fußballtrikot/Fußballhose/-schal, Turnschuhe
Attribut: kleine Stabwindmühle oder Hand-Ventilator

Feuersalamander Florian:
schwarze Hose und schwarzes Shirt mit gelben Flecken aus Bastelfilz, schwarze Mütze, 
schwarze Sockenschuhe
Attribut: Laterne

Erdmännchen Terra:
Latzhose, Arbeits(hand)schuhe, braunes Shirt, evtl. Bauhelm oder Schirmmütze
Attribut: Schippe

Wasserratte Ruth:
Badeanzug (aus gestreiftem Stoff sehr groß selber nähen, mit Beinen – „so wie früher“), 
Schleife im Haar oder Ansteckblume, Nagezähne schminken
Attribut: (kleine) Gießkanne

Pinguin Platton:
schwarze Hose, weißes Hemd/Shirt, schwarze Weste, schwarze Mütze, orangefarbener 
Schal/Tuch/Krawatte, Schwimmflossen oder Pinguinschuhüberzieher (Anleitung auf der CD-
ROM)

Für den „Campingplatz“ des Pinguin:
Strandmuschel oder kleines Sonnensegel/Tarp, Kühlbox (mit Essen), Taschenlampe, Schwe-
denstuhl/Campinghocker, eventuell Radio oder Aktivbox … oder andere Campingsachen

Weitere Ideen:
Gesichter schminken, Masken aus Karton (Vorlagen und Bilder zum Ausdrucken auf der CD-
ROM) und/oder Ohren und Schwänze an die Sachen nähen,
Zu beachten ist, dass mit der Maske das Sehfeld eingeschränkt wird.
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Wochenübersicht
Tagesthema/ 
Element

Tag 1
Das unsichtbare spüren: Luft

Tag 2
Die Kraft begreifen: Feuer

Morgengebet Gott haucht uns den Lebensatem 
ein. Ohne Luft können wir nicht 
leben (Gen 2,7)
Die Schale ist scheinbar leer, „nur“ 
mit Luft gefüllt

Einander in der Begegnung 
„erwärmen“, Gutes zusagen und 
weitergeben, wie die Jünger an 
Pfingsten

Gruppenarbeit Luft sichtbar machen:
Experiment
Gott wahrnehmen: Gott „zeigt“ sich 
Elia auf dem Horeb und uns
in unserem Leben.

„Feuerdreieck“ kennenlernen,
Pfingstereignis: die entmutigten 
Jünger werden durch den Hl. Geist 
neu entzündet.
Jesus teilt menschliche Wärme aus 
und gibt dadurch neuen Mut und 
Energie.

Abendgebet Die leere Schale hat sich im Laufe 
des Tages gefüllt. 
Litanei zum „Loslassen“ mit 
Seifenblasen und zum „Neu-gefüllt-
Werden“ für den neuen Tag

Gott schenkt uns Wärme und 
Geborgenheit.

Tag 3
Die Vielfalt entdecken: Erde

Tag 4
Die Frische erleben: 
Wasser

Tag 5
Seine Kraft finden

Mit Lehm/Ton in der Hand: der 
neue Tag kann geformt/gestal-
tet werden …

Wie das Wasser uns 
erfrischt/Leben spendet, so 
lautet auch Gottes Zusage: 
Ich bin bei euch
Psalm 84,6–7

Alle Elemente brauchen 
und bedingen einander, der 
Sonnengesang und ein gol-
denes Band fassen die Tage 
zusammen

Pilgerweg:
1. dicht
2. sandig
3. erdig
4. vielfältig
5. geformt

Wasser ist Sinnbild des 
Lebens und Symbol für 
die Bedeutung Gottes in 
unserem Leben; 
wir können wie das Wasser 
sein: ruhig, auch sprudelnd, 
überschäumend (vor Wut) – 
Was wirkt bereinigend, auf 
uns, auf andere?

Imaginationsübung: in 
meinem Element sein;
so wie die Elemente einander 
brauchen und bedingen und 
von Gott gewollt sind, so ist 
jeder/jede in unserer Ge-
meinschaft wichtig, hat jeder 
seinen Beitrag zu geben, ist 
von Gott so gewollt („warme 
Dusche“)

Gott, der dich aus Erde er-
schaffen hat, segne dich.
Kehre um zum Leben, dass 
Gott dir schenken will.

Taufe = wir sind eingetaucht 
in Gott, in ihm leben wir (wie 
der Fisch im Wasser)
Benedicere/Segen – wir 
wünschen einander Gutes, 
werden einander zu „erfri-
schendem/bereinigendem/
sprudelndem“ Wasser

Abschlussgottesdienst „Seine 
Kraft finden: Gott“
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Tag 1:  Das Unsichtbare spüren: 
Lu ft

Element
Die Luft besteht zum größten Teil aus Stickstoff, nur zu rund 20 % aus Sauerstoff (und anderen 
Elementen/Verbindungen, wie z. B. Kohlendioxid, Edelgase, Wasserdampf, Staub …).
Sprache und Musik sind durch die Luft erst wahrnehmbar bzw. werden durch die Luft transpor-
tiert, ebenso Gerüche. Im Vakuum ist das nicht möglich.

(Lebens-)Erfahrung
Luft umgibt uns, aber wir nehmen sie kaum wahr, schließlich ist sie unsichtbar, wir können sie 
nicht oder kaum riechen, hören, schmecken oder anfassen. Trotzdem ist die Luft nicht nichts, 
sie nimmt Raum ein. Das können wir mit einfachen kleinen „Experimenten“ sichtbar machen.
Ohne die Atemluft könnten wir nur sehr kurz überleben, nach 2 Minuten Sauerstoffentzug 
werden wir ohnmächtig (im Vergleich dazu: ohne Wasser können wir mehrere Tage überleben, 
ohne Nahrung mehrere Wochen). Luft ist für uns (über)lebensnotwendig, wir benötigen den 
Sauerstoff. Pflanzen benötigen das Kohlendioxid aus der Luft zum Leben.
Viele Sprichwörter spiegeln den Umgang des Menschen mit dem Element: die Puste/Luft geht 
aus, atemlos sein, atemberaubende Situation erleben, da stockt einem der Atem, du nimmt 
mir den Atem, nach Atem/Luft ringen, in die Luft gehen, die zweite Luft haben, die Luft ist raus, 
hier ist schlechte/dicke Luft, einen langen Atem haben … und ebenso gibt es Sprichwörter, 
die uns Tipps dazu geben: erst mal durchatmen, hol mal tief Luft, halt mal die Luft an, gönn dir 
eine Atempause, lass Dampf ab … Atemrhythmus und Lebensrhythmus scheinen etwas ge-
meinsam zu haben: Nur Verausgaben geht auf die Dauer nicht, wir brauchen zwischendurch 
Pausen zum Atemholen.
Viele Menschen atmen „falsch“, also eher flach und schnell, allein im Schlaf atmen die meis-
ten Menschen automatisch „richtig“. Viele Emotionen können wir mit gezielten Atemübungen 
beeinflussen.
Der Mensch hegte und hegt immer noch den Wunsch, sich in diesem Element zu bewegen, zu 
fliegen, schwerelos zu sein. Dafür hat er allerlei Dinge erfunden …

Theologische Relevanz
Gott ist unsichtbar, aber da: Gott zeigt sich Elia im sanften Säuseln (vgl. 1 Kön 19,8–13).
Gott haucht dem Menschen den Lebensatem ein, so wurde er ein lebendiges Wesen (vgl. Gen 
2,7, auch Ez 37,9–10).

Schaubild 
Mandalaviertel „Luft“
Banner mit Tagesthema „Das Unsichtbare spüren: Luft“
Attribut: Stabwindmühle

Biblische Texte, die zu diesem Tag gehören
Gen 2,7: Erschaffung des Menschen (Lebensatem)
1 Könige 19: Elia auf dem Horeb

Thematische Lieder und Musik
aus dem Liederheft:
Dir zu singen, dir zu spielen (Nr. 4)
Die Kraft der Vier (Nr. 10)
Rückenwind (Nr. 7)
Nicht im Sturm, nicht im Beben (Nr. 11)
Weiteres:
Atme in uns, Heiliger Geist (GL 346)
Schweige und höre (Kanon, GL 433,2)
Halleluja, lobet Gott … alles was Odem hat
Der Herr ging vorüber, aus dem 2. Teil des „Elias“ von F. Mendelssohn Bartholdy

Morgengebet
Das Morgengebet findet idealerweise im Freien statt.

Sportübung
Die Kinder und Begleiter beginnen mit einer Sportübung, z. B. 
2–3 Runden Laufen oder Gymnastik: Dehnungsübungen, dann 
Hockstrecksprünge, Kniebeugen …

Für den Gesang, unser Morgenlob, müssen wir erst mal ruhig 
werden, tief ein- und ausatmen, unseren Körper mit Luft, also 
Sauerstoff versorgen:
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Wann haben Sie zum letzten Mal eine Hand voll Erde mit allen 

Sinnen betrachtet? Wann haben Sie zuletzt bewusst die erfrischende 

und reinigende Wirkung von Wasser auf Ihrer Haut gespürt? 

Wann haben Sie zuletzt darüber nachgedacht, dass die Luft, die 

wir einatmen, zwar unsichtbar, aber dennoch lebensnotwendig ist? 

Auch die Kraft, die am augenfälligsten dem Feuer innewohnt, aber 

auch in allen vier Elementen zu finden ist, zu begreifen, darum geht 

es in der diesjährigen RKW.

Die Kinder erhalten nicht nur die Möglichkeit, die physikalischen 

Grundlagen allen Lebens vielfältig zu erfahren, sondern auch vieles 

über ihr eigenes. Welche Kraft wohnt mir inne, was habe ich an mir 

noch nicht entdeckt? Dies miteinander wahrnehmen zu können 

kann die Kinder bei der Bewältigung von Konflikten, Krisen und in 

der Gestaltung der gemeinsamen Zeit der RKW 2019 unterstützen.

Und was sagt das alles über den aus, der dies geschaffen hat? Hier 

möchten wir uns in diesem Jahr auf eine Spurensuche machen, so 

wie es schon der hl. Augustinus getan hat. Ihm wird folgendes Zitat 

zugeschrieben, welches wie ein Untertitel für die diesjährige RKW 

klingen mag: »Alles Geschaffene trägt die Spuren Gottes.«
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